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Telefon: 0621/37 97 90

Information zum

Platzverweis 

bei Gewalt in Beziehungen

n	Fraueninformationszentrum (FIZ)
	 des Mannheimer Frauenhaus e. V.
	 Eichendorffstraße 66-68
	 68167 Mannheim
	 Telefon: 0621/37 97 90
	 Telefax: 0621/3 39 33 14
	 fraueninformationszentrum@t-online.de
	 www.frauenhaus-fiz.de

n	Spendenkonto
	 Förderverein Mannheimer Frauenhaus e.V.
	 Sparkasse Rhein Neckar Nord 
	 IBAN: DE17 6705 0505 0030 2467 21
	 BIC: MANSDE66XXX

n	In Notfällen
	 Wenden Sie sich bitte an die Polizei
	 Telefon: 0621/174-0 oder Notruf 110

Soziale Dienste
n	Kindesschutzstelle
	 Telefon: 0621/293-3700

Frauenhäuser

n	Mannheimer Frauenhaus e.V. 
	 Telefon: 0621/74 42 42
	 frauenhaus-mannheim@t-online.de
	 www.frauenhaus-fiz.de

	 Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband 
	 Baden-Württemberg

n	Frauen- und Kinderschutzhaus Heckertstift	
	 Telefon: 0621/41 10 68



Viele Frauen erfahren Gewalt. Das Ausüben und 
Erleben von Gewalt ist unabhängig von Alter, Einkom-
men, Nationalität, Religion, Sexualität, Lebensform 
und Behinderung. Dieser Flyer informiert über den 
Platzverweis bei Gewalt in Beziehungen.

Was ist ein Platzverweis?

n	 Die Polizei kann einen mündlichen Platzverweis
	 aussprechen, wenn sie zu häuslichen Gewalt-

tätigkeiten gerufen wird. Voraussetzung ist, 
	 dass Sie und/oder Ihre Kinder massiv bedroht 

oder misshandelt werden. 

n	 Dem Täter* wird auferlegt, die Wohnung zu 
	 verlassen und einen Abstand von 100 Metern 
	 zu Ihnen einzuhalten.

n	 Hält sich der Täter nicht an den Platzverweis, 
	 muss sofort die Polizei informiert werden.

n	 Die Erfahrung zeigt, dass polizeiliches Eingreifen 
	 und die Aussicht auf einen Strafantrag viele 
	 gewalttätige Männer von weiteren Taten 
	 abhalten.

Der Platzverweis gilt in der Regel 
für 14 Tage.

n	 Die Polizei kann jeden Gewalttäter aus der 
	 Wohnung weisen, unabhängig davon, wer im 
	 Mietvertrag steht, bzw. wem die Wohnung 
	 oder das Haus gehört.

Was tun während des 
Platzverweises?

Während der Zeit des Platzverweises empfehlen 
wir Ihnen, dass Sie sich schnell und umfassend 
informieren.

n	 Sie können beim Familiengericht oder über 
	 eine rechtsanwaltliche Vertretung Schutz-	 	
	 anordnungen nach dem Gewaltschutzgesetz 
	 beantragen, z. B. die alleinige Nutzung der 
	 Wohnung, Kontakt- oder Näherungsverbot.

n	 Ebenso ist es wichtig, dass Sie sich Verletzungen 
	 durch ein ärztliches Attest bestätigen lassen.

Wir beraten Sie gerne über das weitere Vorgehen. 
Falls Sie nur wenig deutsch sprechen, bringen Sie 
bitte zum Übersetzen eine Person ihres Vertrauens 
mit.

*Viele Frauen erfahren Gewalt durch Männer. 
Täter sind in den meisten Fällen ehemalige und 
aktuelle Partner. Wir sprechen daher in der 
männlichen Form von dem Täter.

Unser Beratungsangebot richtet sich 
selbstverständlich auch an Frauen, die Gewalt 
durch eine andere Frau, zum Beispiel ihre Partnerin 
erfahren.


